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Grenzen erkennen – Grenzen festlegen – 
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Grenzen respektieren


	Kommunikatives Ziel
	Eine Regel erklären


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Grundrechte, Rechtsstaat, Strafrecht


	Schlüsselbegriffe
	Abhängigkeitsverhältnis, Belästigung, Sexualstrafrecht, 
sexuelle Belästigung, sexuelle Selbstbestimmung,
Zwangslage


	Vorbereitung
	Seil o. Ä. für Positionslinie


	Materialien
	Karten für Positionslinie (M 1)
LearningApp in URL: https://learningapps.org/watch?v=pdz0g14ua22 


	Lernsituation

	Sie unterhalten sich in der Pause mit Ihrem Freund Melake. Da kommt Alaa hinzu.

	Alaa
	„Hallo Jungs! Ich glaube, mir ist da was ganz Blödes passiert.“

	Melake:
	„Was ist denn los, Alaa? Du siehst wirklich nicht sehr glücklich aus.“

	Alaa:
	„Also ich habe am Wochenende beim Weggehen ein Mädchen getroffen und seitdem schreiben wir uns gegenseitig. Sie heißt Michaela und ist zwei Jahre jünger als ich, also 16. Am Anfang war alles super, aber seit meiner letzten Nachricht hat sie sich nicht mehr gemeldet. Anscheinend habe ich irgendetwas falsch gemacht …“

	Melake:
	„Zeig uns doch mal die Nachricht!“

	Alaa:
	„Ja klar! Wartet, hier ist sie.“ 
Alaa zeigt die Kurznachricht.

	
	Vorgestern, 21:33

Ich find dich auch toll.

Mir ist gleich aufgefallen, wie geil du bist.


	

	Melake:
	„Das hast du geschrieben? Weißt du denn nicht, was das heißt?“

	Alaa:
	„Naja, in der Schule habe ich schon oft das Wort geil gehört. Zum Beispiel Du hast ja geile Schuhe! Das sagt man doch immer, wenn man etwas besonders schön oder toll findet.“

	Melake:
	„Trotzdem kannst du das nicht zu einem Mädchen sagen. Ich kann mir schon vorstellen, warum sie sich nicht mehr meldet. Geil bedeutet nämlich nicht nur, dass etwas cool ist, sondern auch sexuell erregt. Damit hast du eine Grenze überschritten! Du bist ihr zu nahe getreten und sie hat sich belästigt gefühlt. Die dachte sicher, du willst Sex mit ihr.“

	Alaa:
	„Tatsächlich? Wieso das denn? Also in meiner Heimat hatte ich keine solchen Probleme, wenn ich einem Mädchen ein Kompliment machen wollte. Hier ist alles so kompliziert! Könnt ihr mir die wichtigsten Regeln erklären? Ich möchte wirklich nichts Falsches machen.“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch mit Freunden

Diskussion: Begriff Belästigung
Grenzen setzen und respektieren: Was denken Sie?
Die Schülerinnen und Schüler überlegen sich im Team Situationen, in denen sich Personen belästigt fühlen könnten, und notieren die Situationen auf Karten bzw. arbeiten mit den Situationskarten. 
(Differenzierungsmöglichkeit: M 1)

Positionslinie

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Situationen anhand ihrer Positionierung entlang der Positionslinie.

Hinweis: Ziel der Methode Positionslinie ist an dieser Stelle, dass die 
     Schülerinnen und Schüler ihre Einschätzung zu verschiede-
     nen Situationen reflektieren und erkennen, dass jede Person 
     ihre eigenen Grenzen festlegt und diese sich von den Gren-
     zen anderer unterscheiden können. Man kann die Positions-
     linie nach Klärung der rechtlichen Grundlagen wiederholen.

	planen

durchführen
	Informationstext: Man macht sich zum Beispiel strafbar, …

Individuelle Wörterliste

Textverständnis

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit dem Informationstext. Sie tragen Stichpunkte zu den rechtlichen Bestimmungen am rechten Rand ein. 
(Differenzierungsmöglichkeit)
Grammatik: Sätze mit man

	präsentieren

dokumentieren
	Fragebogen: Was ist erlaubt, verboten, problematisch?

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten im Team einzelne Situationen (je nach Klassengröße drei bis vier Situationen) aus dem Fragebogen und notieren ihre Ergebnisse. Anschließend präsentieren die Gruppen ihre Ergebnisse, wobei die richtige Antwort von allen Schülerinnen und Schülern im Fragebogen angekreuzt wird.

Was würden Sie Alaa raten?

Die Schülerinnen und Schüler erklären Alaa, auf welche Regeln er in Zukunft besonders achten sollte. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Beobachter

Die Schülerinnen und Schüler diskutieren verbotene und problematische Fälle aus Beobachtersicht.

	Vertiefung
	Spracherwerb Deutsch: Arbeit mit Gesetzestexten

Politik und Gesellschaft, Medienwelten: Verbot heimlicher Fotoaufnahmen (§ 201 StGB)
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Materialien


M 1 (Karten für Positionslinie)
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Sehen Sie sich zu zweit Ihre Karte(n) an.
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Schritt 1: Ordnen Sie Ihre Karte(n) auf der Positionslinie ein:
angenehm/ist ok
  unangenehm/geht gar nicht
  Tipp: Andere Karten dürfen dabei nicht verändert werden.
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Schritt 2: Verschieben Sie Karten auf der Positionslinie, wenn sich diese Ihrer Meinung nach an der falschen Stelle befinden.
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    Schritt 3: Diskutieren Sie die Position der Karten. Versuchen Sie eine gemeinsame Lösung zu finden.
(in Anlehnung an: Aktion Jugendschutz (Hg.) (2016/17). Sex und Liebe. Methodenbox zu sexueller Selbstbestimmung und Wahrung von Grenzen. Essen: Drei-W-Verlag)
	auf jemanden an der Bushaltestelle warten
	eine Person an der Hand festhalten

	sich mit weit geöffneten Beinen hinsetzen
	einer Person zwischen die Beine fassen

	jemanden verfolgen
	ein Geschenk machen

	einer Person nachpfeifen
	eine Person anlächeln

	eine Person zum Essen einladen
	von einer Person heimlich ein Foto machen

	eine Person als lesbisch bezeichnen
	einer Person Komplimente machen

	einer Person mehrmals täglich eine Kurznachricht senden
	sich jemanden in den Weg stellen

	eine Person als schwul bezeichnen
	sich eng zu jemandem stellen

	eine Person intensiv und lange anschauen
	ein Nacktbild von sich in einer Kurznachricht schicken
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	Lösungen


Informationstext mit Verweisen auf die rechtlichen Grundlagen
Man macht sich zum Beispiel strafbar, …

· wenn man sexuellen Kontakt mit einem Kind (Person unter 14 Jahren) hat.
(§ 176 StGB)
· wenn eine Gegenleistung für sexuellen Kontakt gewährt wird oder ein Abhängigkeitsverhältnis oder eine Zwangslage ausgenutzt wird. (§§ 174, 180, 182 StGB)
· wenn man sexuelle Handlungen mit einer anderen Person macht, ohne dass diese Person das möchte. Auch der Versuch ist strafbar. (§ 177 StGB) Jeder Mensch kann selbst bestimmen, bei welchen sexuellen Handlungen er mitmacht. Das nennt man sexuelle Selbstbestimmung. (Art. 1 GG)
· wenn man in einer Gruppe unterwegs ist und eine andere Person aus der Gruppe dazu auffordert, jemanden sexuell zu belästigen (§ 184i StGB) oder sexuelle Handlungen (§ 177 StGB) vorzunehmen. (§ 184j StGB)
· wenn man eine andere Person in sexuell bestimmter Weise körperlich berührt und dadurch belästigt. (§ 184i StGB)
· wenn man Bilder ohne Einverständnis des Abgebildeten verbreitet oder öffentlich zeigt. (§§ 22 u. 33 KunstUrhG)
· wenn man in der Öffentlichkeit sexuelle Handlungen macht und weiß, dass man damit für Ärger sorgt. (§ 183a StGB)
· wenn man einer Person unter achtzehn Jahren Pornografie anbietet oder gibt.
(§ 184 Abs. 1 Satz 1 StGB)
· wenn man einer anderen Person Pornografie gibt, ohne dass die Person danach fragt. (§ 184 Abs. 1 Satz 6 StGB)
· wenn man sich Kinder- oder Jugendpornografie besorgt oder diese (im Internet) verbreitet. (§§ 184b, 184c und 184d StGB)

(vgl. Strafgesetzbuch (StGB) und Gesetz betreffend das Urheberrecht an Werken der bildenden Künste und der Photographie (KunstUrhG) sowie das Grundgesetz (GG))

Gesetzliche Bestimmungen: Tabelle
	Nr.
	Situation
	erlaubt
	verboten
	problematisch

	1
	Ein Schüler pfeift einem Mädchen im Gang hinterher.
	
	
	X

	2
	Ein 13-jähriger Junge will im Supermarkt Kondome kaufen.
	X
	
	

	3
	Ein 19-Jähriger schickt ein Foto von seinem Penis an eine 18-jährige Mitschülerin, ohne dass sie das möchte.
	
	X
(§ 184
Abs. 1
Satz 6 StGB)
	

	4
	Zwei Schüler versuchen, nach dem Sportunterricht ein Mädchen beim Umziehen zu beobachten.
	
	
	X

	5
	Ein Jugendlicher fotografiert beim Sex seine gleichaltrige Freundin und verbreitet das Bild heimlich im Internet.
	
	X
(§§ 22 u. 33 KunstUrhG,
§§184c und d; § 201a StGB)
	

	6
	Eine 14-Jährige fordert ihren
13-jährigen Freund auf, ihr Nacktbilder zu schicken.
	
	X
(§184b StGB)
	

	7
	Ein Schüler schickt einem Mädchen ständig ungewollte Nachrichten oder ruft sie an.
	
	
	X

	8
	Ein Schüler zieht ein Mädchen in die Jungentoilette und versucht, gegen ihren Willen mit ihr Sex zu haben
(= sie zu vergewaltigen).
	
	X
(§ 177 StGB)
	

	9
	Ein 16-jähriger Junge hat in seiner Unterkunft Sex mit seiner 16-jährigen Freundin.
	X
	
	

	10
	Im Unterricht fasst sich ein Schüler bewusst wiederholt in die Hose und lenkt dabei die Aufmerksamkeit einiger Schülerinnen auf sich, die beschämt wegschauen.
	
	X
(§ 183a StGB)
	


	Nr.
	Situation
	erlaubt
	verboten
	problematisch

	11
	Ein 17-jähriger und ein 15-jähriger Junge haben einvernehmlichen Sex.
	X
	
	

	12
	Zwei 16-jährige Mädchen küssen sich auf den Mund.
	X
	
	

	13
	Ein Schüler fasst auf dem Pausenhof einem fremden Mädchen an den Po.
	
	X
(§ 184i StGB)
	

	14
	Zwei 17-jährige Schüler tauschen auf dem Pausenhof über das Handy Pornofilme aus.
	
	X
(§ 184 Abs. 1
Satz 1 StGB)
	

	15
	Ein Mann möchte mit seiner Ehefrau Sex haben. Als sie sich weigert, zwingt er sie dazu.
	
	X
(§ 177 StGB)
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	Schlüsselbegriffe


das Abhängigkeitsverhältnis: eine Beziehung zwischen zwei Menschen, bei der einer der beiden Partner Macht oder (institutionell gegebene) Befugnisse über die andere Person hat (z. B. Lehrer und Schüler, Trainer und Spieler); Oft basiert die Beziehung auf einem Vertrauensverhältnis.
die Belästigung: Verhalten, das andere Menschen als unangenehm empfinden;
das Sexualstrafrecht: umfasst die Regeln und Strafen für Verhaltensweisen, die mit Sexualität zu tun haben; Am wichtigsten ist der Schutz der individuellen sexuellen Selbstbestimmung.
die sexuelle Belästigung: sexuell bestimmtes Verhalten, das unerwünscht ist und durch das sich die Person, an die das sexuell bestimmte Verhalten gerichtet ist, unwohl oder verletzt fühlt;
die sexuelle Selbstbestimmung: Jeder Mensch kann für sich selbst entscheiden, bei welchen sexuellen Handlungen er mitmachen will.
die Zwangslage: (hier) eine Situation, in der eine Person nicht mehr bewusst und frei handeln und entscheiden kann, sodass sie sich nicht wehren kann;[image: image5.png]



